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Vorwort

Familienunternehmen bilden vollkommen unbestritten das Rückgrat der deutschen Wirt-
schaft und leisten einen entscheidenden Beitrag zur wirtschaftlichen Stabilität des Landes.
Dieser Stabilitätsfaktor steht in scharfem Kontrast zu der zunehmenden Instabilität in der
nationalen und internationalen Politik. Langfristige, vorausschauende Unternehmenspla-
nung trifft auf kurzlebige, unkalkulierbare politische Entscheidungen. Die unsicheren
politischen Rahmenbedingungen stellen derzeit eine erhebliche Belastung für Familien-
unternehmen dar; die Zweifel am Standort wachsen. Auch die Nachfolgeplanung bleibt
hiervon nicht unberührt. Die Bedeutung einer ganzheitlichen Nachfolgeplanung, die maß-
geschneidert die spezifischen Anforderungen von Unternehmen und Familie zusammen-
führt, hat nochmals zugenommen. Die Anforderungen an Flexibilität, Internationalisierung
und Sicherheit sind so hoch wie nie.

Dieses Handbuch bleibt ein Werk von Praktikern für Praktiker. Es bietet Orientierung
und praxisnahe Lösungen für all jene, die sich mit der Nachfolgeplanung in Familien-
unternehmen beschäftigen. Sinn ist es, möglichst viele Stolperfallen sichtbar zu machen und
pragmatische Lösungen aufzuzeigen. Die zweite Auflage dieses Handbuchs trägt den
aktuellen Entwicklungen Rechnung. Neben einer umfassenden Aktualisierung um neue
Urteile und das MoPeG haben wir den Fokus verstärkt auf die Bedeutung einer soliden
Compliance-Dokumentation gelegt. Zudem wird internationalen Aspekten entsprechend
der gestiegenen Relevanz innerhalb der Unternehmerfamilien mehr Raum eingeräumt.

Mein besonderer Dank gilt allen Mitwirkenden, die ihre langjährige Expertise und
Erfahrungen mit Behörden und Gerichten eingebracht haben, um auch die zweite Auflage
dieses Werkes zu einem wertvollen Begleiter in der Beratungspraxis zu machen.

München, im August 2025 Der Herausgeber
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